
Konfiguration BCM USB-Tischleser 
 

Funktionalität 
 

 
Abbildung 1: Öffnen der USB-Firmware 

 

Die installierte und gestartete USB-Software muss wie in der Installationsanleitung (siehe 
Download) geöffnet und die Konfiguration kann vorgenommen werden. 

 

 

Konfiguration 
 

 
Abbildung 2: Konfigurationsschritte 

 

 

 

 

 

QR / Link zum Download 

 
http://qr.tcs-bus.de/000014.html 



Schritt 1 

 Aktiviert die Ausgabe von Meldungen als Infoblase am unteren Bildschirmrand. 

Schritt 2 

 Aktiviert den automatischen Start der Software mit dem Einschalten des Rechners. 

Schritt 3 

 Aktiviert eine der beiden Betriebsarten für den BCM USB-Tischleser. 

 Mit der Betriebsart WIN Tastaturmodus fungiert der Leser wie eine Tastatur am 
Rechner. 

 Das Lesen eines Schlüssels gibt die Schlüssel-ID als Tastatureingabe an der 
aktuellen Stelle des Cursors aus. 

 Als weitere Optionen kann definiert werden, wie die simulierte Tastatureingabe 
abgeschlossen wird. 

 Möglich ist die RETURN-Taste oder ein TABULATOR. Was ausgewählt wird hängt 
vom Programm ab, das gerade die Schlüssel-ID "einsammelt". 

Schritt 4 

 Aktiviert eine der beiden Betriebsarten für den BCM USB-Tischleser. 

 Mit der Betriebsart Linked to Master wird der Leser über eine IP-Verbindung mit der 
Master-Zentrale der Anlage gekoppelt. 

 Sollte der Rechner eine 24/7 Funktion haben, wird die Verbindung automatisch nach 
24 h getrennt.  

Schritt 5 

 Die IP-Verbindung muss als Login auf eine IP-Adresse konfiguriert werden. 

Schritt 5.1 

 Der Modus Local Access wird angewendet, wenn der Rechner mit dem BCM USB-
Tischleser und der Master der BCM-Zentrale über das gleiche Netzwerk verbunden 
sind. 

 Details dazu siehe im Abschnitt Betriebsarten des BCM USB-Tischlesers. 

 Die angegebene IP-Adresse muss als feste IP-Adresse im Netzwerk vergeben sein! 

 Es können mehrere Leser über eine IP-Verbindung mit dem Master verbunden 
werden. 

 Dieser Login ist nicht konkurrierend zum Login eines Benutzers mit den gleichen 
Login-Daten. 

 Zwei Benutzer können sonst nicht über den gleichen Login mit dem Master 
verbunden sein! 

Schritt 5.2 

 Der Modus Remote Access wird angewendet, wenn der Rechner mit dem BCM 
USB-Tischleser und der Master der BCM-Zentrale über ein entferntes Netzwerk 
verbunden sind. 

 Details dazu siehe im Abschnitt Betriebsarten des BCM USB-Tischlesers. 

 Die angegebene IP-Adresse muss als dynamische IP-Adresse verwaltet und ohne 
http:// eingetragen werden! 

 Es können mehrere Leser über eine IP-Verbindung mit dem Master verbunden 
werden. 

 Dieser Login ist nicht konkurrierend zum Login eines Benutzers mit den gleichen 
Login-Daten. 



 Zwei Benutzer können sonst nicht über den gleichen Login mit dem Master 
verbunden sein! 

 

Schritt 6 

 Drücken des Apply-Buttons startet den Verbindungsaufbau vom Leser zur Master-
Zentrale. 

 

 

Betriebsarten des BCM USB-Tischlesers 
 

WIN Tastaturmodus: 

Hier wird die Schlüsselnummer als Tastatureingabe im WINDOWS Betriebssystem 
bereitgestellt. Damit können die Daten in eine EXCEL Tabelle o.ä. übertragen werden. Die 
Form wie die Zeichenkette abgeschlossen wird ist einstellbar. 
 

Linked to Master: 

In dieser Betriebsart wird der BCM USB-Tischleser mit dem Master einer Anlage verknüpft. Die 
Verknüpfung erfolgt über die IP-Adresse der Master-Zentrale und bildet so die Variante Local 
Access. Dabei kann die IP-Adresse auch als URL geschrieben werden (z.B. 
destination.dyndns.com:10000) und das wird als Remote Access in der Grafik bezeichnet. 
 

 
Abbildung 3: 802-003-2150 Local & Remote Access 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptsitz 
TCS TürControlSysteme AG, Geschwister-Scholl-Str. 7, 39307 Genthin 
Tel.: 03933 8799-10  FAX: 03933 8799-11  www.tcsag.de Technische Änderungen vorbehalten.  

TCS Hotline Deutschland 
Tel.: 04194 9881-188   FAX: 04194 988-129   
 Mail: hotline@tcsag.de 
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